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kontrolle und Hyperaktivität, alles
noch verschärft durch Corona. Das
Lernteam bietet spezielle Techni-
kenwieBrain-GymoderMarburger
Konzentrationstraining an, die mit-
helfen können, das Chaos im Kopf
zu bezwingen.
Lerntherapeutin Corinna Zu-

schlag erklärt: „Wir hatten immer
schon geliebäugelt mit einem Aus-
bau unseres Angebotes. Als wir nun
unter der fachlichen Leitung von
Britta Hartl die Praxis für Ergothe-
rapie eröffneten, wurden wir förm-
lich überrannt. In kürzester Zeit
hatten wir über 50 Patienten jeden
Alters. Da mussten größere Räum-
lichkeiten her.“ An der Ruhrtalstra-
ße stehen nun auf zwei Etagen über

230Quadratmeter sowieeinGarten
zur Verfügung.
Ergotherapie begleitet und unter-

stütztMenschen, die in ihrer Hand-
lungsfähigkeit eingeschränkt oder
von Einschränkungen bedroht
sind. Auch werden alternative Me-
thoden wie Neurofeedback für Er-
wachsene und Kinder angeboten,
berichtetRalfZuschlag.TochterCa-
rolina betont: „Die Behandlungen
finden in unserer Praxis oder im
Wohnumfeld des Patienten statt.“
Die Praxis arbeitet eng mit Haus-
und Fachärzten zusammen und ko-
operiert mit Schulen und Kitas.

Infos: www.werdener-ergother-
apie.de, www.lernteam-werden.de

Corinna Zuschlag, Britta Hartl, Carolina Zuschlag, Dina Frassa
und Ralf Zuschlag (v. l.) bilden das Team der „Praxis für Ergothe-
rapie und Lerntherapie Werden“. SOCRATES TASSOS / FUNKE FOTO SERVICES

das vollkommene Eintauchen in
eine andereWelt, vonVR-Brillen er-
möglicht. Bei „Astro Bot“ sprangen
dieKids virtuell durch eineHöhlen-
welt mit gefährlichen Abenteuern,
beim „Roller Coaster“ krümmten
sich die jungen Tester förmlich bei
der simulierten Achterbahnfahrt.
Andere stellten bei Sportspielen

wieBowlingoderVolleyball ihrevir-
tuellen Fähigkeiten auf die Probe
oder beim „BigAdventure“mit dem

witzigenAvatar „SackBoy“. FürKa-
tharinaGrunick istwichtig, dass die
Angebote niedrigschwellig daher-
kommen und den jungen Men-
schen Erfolgserlebnisse bieten.
Die waren begeistert von einer

leicht zu bedienenden App. Nach
kurzer Anleitung durch Jugend-
amtsmitarbeiterin Christiane Kam-
mer wurde ein eigenes digitales
Spiel entwickelt. Zunächst zeichne-
ten die Jugendlichen Striche und

Daniel Henschke

Werden. Die Medientage von Ju-
gendhilfe Essen und Jugendamt der
Stadt Essen wurden erstmalig nicht
in einer zentralen Veranstaltung
durchgeführt, sondern gingen auf
Tour durch die Stadtbezirke. Ziel
soll ein reflektierter Umgang mit
den neuenMedien sein.
Neben Veranstaltungen an Schu-

len fanden offene Angebote in Kin-
der- und Jugendeinrichtungen statt.
Diese neue, dezentraleAusrichtung
soll die Arbeit vor Ort betonen,
auchkann sonoch individueller auf
die Jugendlichen der verschiedenen
Stadtteile eingegangen werden.

Eine simulierte Achterbahnfahrt
Im Jugend- und Bürgerzentrum
Werden im Wesselswerth nahmen
über 20 Jugendliche an drei jeweils
einstündigen Workshops zum The-
ma „Digitale Spielewelten“ teil. So-
zialpädagogin Monika Watermann
undKatharinaGrunick standenmit
Rat und Tat bereit. Letztere ist Me-
dienpädagogin beim Jugendamt.
Sie erklärt: „Wir nutzen die beson-
deren Möglichkeiten, die die jewei-
ligen Einrichtungen mitbringen.
Hier in Werden sind zum Beispiel
Virtual Reality-Brillen vorhanden.“
Es ging im wahrsten Sinne rund.

Absoluter Höhepunkt war nämlich

Das Eintauchen in eine andere Welt ermöglichen sogenannte VR-Brillen. Sie durften kürzlich bei den Medientagen im Jugendzentrum Wer-
den von den Jugendlichen getestet werden. KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES

Medienkompetenz der Kids stärken
Im Jugendzentrum Werden ging es mit VR-Brillen rund. Jugendliche entwickeln eigene Spiele

Punkte inverschiedenenFarbenauf
einen Zettel. Dann wurde das Gan-
zemit demTablet gescannt undwie
von Geisterhand in ein „Jump and
Run“-Spiel umgesetzt.Nun rannten
und hüpften die Strichmännchen.
Das wurde von eifrigen Diskussio-
nenbegleitet,wiedieSpielenochzu
verbessern seien.

Kritische Bewertung der Games
So ganz nebenbei hatten die Ju-
gendlichen richtig was gelernt. Das
Stichwort „Medienkompetenz“
spiegelte sich in den Tests diverser
Spiele wider. Dort sollten die Ju-
gendlichen nicht nur Darstellung,
Technik und Spielspaß bewerten.
Vielmehr wurden die Games da-
raufhin abgeklopft, ob hier private
Daten preisgegeben werden müs-
sen und ob versteckte Kosten zum
Beispiel bei Upgrades oder soge-
nannten „In-App-Käufen“ lauern.
Gibt es integrierteWerbung?Me-

dienpädagogin Katharina Grunick
erklärte, worum es geht: „Wir geben
Anregungen zur kreativen und
selbstbewussten Nutzung digitaler
Medien.Die Schüler sollen sich kri-
tisch mit ihrer Mediennutzung aus-
einandersetzen.“ Das Angebot soll
im kommenden Jahr weiter ausge-
baut werden und noch mehr junge
Essenerinnen und Essener anspre-
chen.

Termine
AUSSTELLUNG & MUSEUM
Schatzkammer St. Ludgerus, 10-
12 Uhr und 15-17 Uhr, Werden, Brück-
straße 54, 0201 49 18 01.
KONZERT
Rock, 20 Uhr, Bands Nick of Time, 4-
Zimmer Küche Bad, Luxx, Jugendzent-
rumWerden, Wesselswerth 10.
FAMILIE
Familienzentrum Kettwig, info@famili-
enzentrum-kettwig.de.
Jugend- und BürgerzentrumWerden,
Wesselswerth 10, 0201 88 51 149.
KINDER & JUGENDLICHE
Farbenfroh, 16-18 Uhr, ab 6 Jahren,
Anmeldung bei Jaqueline Wickershei-
mer unter 0176 22 81 17 93, Fami-
lienzentrum der Ev. Kirchengemeinde,
Heidhausen, Am Schwarzen 10.
Jona-Lounge - Jugendtreff, 18 Uhr, Treff
für alle ab 13 Jahren, Familienzentrum
der Ev. Kirchengemeinde, Heidhau-
sen, Am Schwarzen 10.
VEREINE & VERBÄNDE
Unesco-Club Kettwig, 15.30 Uhr, Vor-
trag über Ruanda-Hilfe, danach Jah-
reshauptversammlung, Ev. Gemeinde-
zentrum, Kettwig, Hauptstraße 83a.
SENIOREN
Zentrum 60 plus, 10-12 Uhr Tourist-In-
formation, 14-16 Uhr Aquarell-Atelier
(Malgruppe), 16.15-18.15 Uhr Aqua-
rell-Atelier (Malgruppe), 17-19.30 Uhr
Waddisch-Gruppe, Werden, Heckstra-
ße 27, Anmeldung: evelina.munten-
dorf@drk-essen.de, 0201 84 74-270.
WOCHENMÄRKTE
Platz an der Hauptstraße, 8-13 Uhr,
Kettwig.
BIBLIOTHEKEN
StadtteilbibliothekKettwig, 10-17 Uhr,
Kringsgat 17, 0201 88 42 307.
SCHWIMMBÄDER
Schwimmzentrum Kettwig, Hallenbad
6.30-18 Uhr, Im Teelbruch 10-12,
02054 79 34.
StadtbadWerden, 7-10 Uhr, Körholz-
straße 2, 0201 49 30 85.

Mit speziellemTraining das Chaos imKopf bezwingen
Nachhilfe, Lerntherapie und Ergotherapie finden sich nun in einer gemeinsamen Praxis an der Werdener Ruhrtalstraße

Daniel Henschke

Werden. Das „Lernteam Werden“
von Corinna und Ralf Zuschlag
wurde erweitert um die „Praxis für
Ergotherapie Werden“. Weil dafür
größere Räumlichkeiten benötigt
wurden, erfolgte jetzt der Umzug
aus der Altstadt an die Ruhrtalstra-
ße 33. Am Samstag, 11. März, wer-
den von 11 bis 16 Uhr die neuen
Praxisräume offiziell eröffnet.
Aus dem ursprünglich reinen

Nachhilfestudio war längst ein För-
derzentrum für Lern- und Leis-
tungsbeeinträchtigte geworden. Im-
mer mehr Kinder kamenmit massi-
venProblemenwieKonzentrations-
schwierigkeiten, gestörter Impuls-
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Gottesdienste
KATHOLISCH
Kettwig
St. Peter - Fr 9 Uhr Hl. Messe, So
11 Uhr Hl. Messe, 11 Uhr Kindermess-
kreis (Petershof), Sa 11-16 Uhr und
So 10-14 Uhr Kfd-Frühlingsmarkt im
Petershof
St. Joseph - Sa 18 Uhr Vorabendmes-
se, Mo 9 Uhr Hl. Messe
St. Laurentius - So 9.30 Uhr Hl. Messe
Fischlaken
Christi Himmelfahrt - So 11.30 Uhr Hl.
Messe (gemeinsammit der Jona-Ge-
meinde), im Anschluss Austausch bei
einer Tasse Kaffee
Kapelle Zur schmerzhaften Mutter
Maria - So 9.30 Uhr Hl. Messe
Heidhausen
St. Kamillus - Sa 18 Uhr Vorabend-
messe
Werden
St. Ludgerus - geschlossen
St. Lucius - Fr 9 Uhr Hl. Messe, 19 Uhr
Abendgebet mit Gesängen aus Taizé,
So 10 Uhr Kleinkindergottesdienst,
11.30 Uhr Hl. Messe, 19 Uhr Hl. Mes-
se der Pfarrei mit musikalischer Ge-
staltung
EVANGELISCH
Kettwig
Ev. Kirche - So 10.30 Uhr Gottes-
dienst, mit Kirchencafé
Heidhausen
Jonakirche - So Gottesdienst entfällt
(Teilnahme an der Hl. Messe in Christi
Himmelfahrt)
Werden
Ev. Kirche - So 10.30 Uhr Gottesdienst
FREIKIRCHEN
Kettwig
Freie ev. Gemeinde - So 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst
Ev.-Freikirchliche Gemeinde - So
10 Uhr Gottesdienst

Termine
SOZIALES
Beratung rund um Pflege, Senioren-
und Notruftelefon für Fälle von Gewalt
in der Pflege, Beratungsstelle Pflege
der Stadt - Sozialamt, Steubenstr. 53,
8.30-12.30 Uhr, (0201) 8850089.
Beratungsstelle für Menschenmit Be-
hinderung, Gesundheitsamt, Hinden-
burgstr. 29, 9-13 Uhr, (0201)
8853000.
Beratungsstelle für werdendeMütter in
Not- und Konfliktsituationen - nur tele-
fonisch, Sozialdienst kath. Frauen,
Dammannstr. 32 - 38, 8-13.15 Uhr,
(0201) 319375-600.
Beratung und Hilfe in Notfällen für Ju-
gendliche und Eltern, Kinder und Ju-
gendtelefon, (0201) 265050.
Beratung von Drogenkonsumenten,
Glücksspielern und ihren Angehörigen,
Suchthilfe direkt Essen, Hoff-
nungstr. 24, 9-13 Uhr, (0201) 86030.
Blutspenden, Universitätsklinikum Es-
sen, Hufelandstr. 55, Gebäude OZ II
im EG, 7.30-10.30 Uhr.
Blutspenden, DRK-Blutspendezent-
rum, Kapuzinergasse 2, 11-18 Uhr,
(0201) 54379347.
Ehrenamt Agentur Essen e.V., Doro-
theenstr. 3, 9-15 Uhr, (0201)
8391490.
Essener Babyfenster, 24 h, Kostenlose
Notrufnummer: 0800 0102210, am
Elisabeth-Krankenhaus, Klara Kopp
Weg/Zugang von der Ruhrallee.
Familienpunkt, Jugendamt - Haus am
Theater, I. Hagen 26, 9-12.30 Uhr,
(0201) 8851777.
Familienunterstützender Dienst der Ak-
tionMenschenstadt, Haus der ev. Kir-
che, III. Hagen 39, 8-14 Uhr, (0201)
2205124.
Frauenmit Kindern in Not, Aufnahme
24 h, Hermann-Friebe-Haus, Ahr-
feldstr. 73, (0201) 8954820.
Frauennotruf- und Beratung, 10-
13 Uhr, (0201) 786568.
Gewalt gegen Frauen - Hilfetelefon,
(08000) 116 016.
Gewalt gegenMänner - Hilfetelefon, 9-
15 Uhr, (0800) 12399-00.
Gruppentreff - Junge Berufstätige, Tel.:
0178 7380844, Deutsche Multiple
Sklerose Gesellschaft Essen- Haus der
Begegnung, I. Weberstr. 28, 18 Uhr.
Hilfe für Frauen - Tag und Nacht, Frau-
enhaus, (0201) 668686.
Hotline zum Thema Umgangmit Sucht-
mittelkonsum in der Schwangerschaft,
Klinik für abhängiges Verhalten und
Suchtmedizin, 14-15 Uhr, (0201)
7227-555.
Katholische Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung - nur telefonisch, CSE, 9-
12 Uhr, (0201) 319375-865.
Kindernotruf und Schreiambulanz, Kin-
derschutz-Zentrum, (0201) 236611.
Krebsberatung für Betroffene und An-
gehörige, PariSozial Essen, Camillo-
Sitte-Platz 3, 10-14 Uhr, (0201)
8953320.
Offene Beratung für Frauen, Die Spin-
nen e.V. Frauen und Beruf, Bäuming-
hausstr. 46, 9.30-11.30 Uhr, (0201)
311071.
Schutzhaus für Mädchen nachMiss-
brauch undMisshandlung, DomiZiel
im Theresienheim, Dammannstr. 32 -
38, (0201) 319375-385.
Suchtnotruf rund um die Uhr, Die Fäh-
re, (0201) 403840.
Telefonseelsorge, 0800 1110111 und
0800 1110222.

Wir geben Anregungen zur kreativen und
selbstbewussten Nutzung digitaler Medien.
Die Schüler sollen sich kritisch mit ihrer
Mediennutzung auseinandersetzen.

Katharina Grunick, Medienpädagogin

Aus Strichen
und Punkten in
verschiedenen
Farben ent-
steht auf dem
Tablet ein
„Jump and
Run“-Spiel.
KOKOSKA / FFS
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